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Mlt dem (fnadulertenltnlleg ,Diversity: Mediiiting Dlfference in Transcultural Spates* ist 
im Sammersemester 2013 eine neue, von der Deutschen Fsrrch ungsgemelnschaft @FG) 
gefarderte Interd?szlpiinai.e Forschungsgruppe 1n Biiros Im DM-Gebaude der Unlveniiiit 
Trier eingezogen. Das Gradulertenkolleg beschäftigt sich mit Fragen rund um gesell- 
schaftliche und kultumlle Vidfalt In Kanada und Europa. In seinem Forrchungsinteresse 
reicht das Graduiartenlcolleg jedoch nicht nur Ober die Trierfschen oder die rheinland- 
pmlzischen, sondern auch ii ber die eumpilischen Grenzen hinaus. In Deutsch land 1st das 
,In ternatiunale Graduferben b l b g  (1619" In enger Km pemtlsn mit Wlssenschafhrn der 
UniverJJtät des Saarlandes verbunden, und Ist zudem transatiantisch rn it der Universlt4 
de Montreal in Quebec, Kanada, verzahnt 

mhungs in  hdta und QmKflkaIfionslromept 



muldk:ulmBen Wealitiiten irr Nomiataerika iimd 
I M q m  seit dem ausgehenden 18. Wutimdert m 
mteasitchen, DB IOA stdkdabei d a  Pmmixcha- 
rakter md die &kursive iGm&uMotl von Xliver- 
sim sowb ihre Ziistori~~he Kontesgeb&iaheit 
iss Btltrum ihires P o m h 0 n e ; s ~ .  Die Ws- 
sens.cWex-fmgen in ihren *Arb&ten zudem ttaeh 
der V d t t h m g  und b t z i m g  koi#LieW M- 
krellz h BistarSghm PmpeHve, Um der Kom- 
f>f&üit &es Horst:hm~ge&enstaur& BLedmuttg m 
tragen, ist das Fomcbgsgrolr~.aram durch drei 
QwmcBuii-a tadswkm PoHtrken, RW- 
ken und i(hueto&Be) Wmative von Diverslttft. 

Es eri3flFnel M t  inhhdtIicher inid rnethodhfiiex 
~ C h t P e r ~ v e n A t r ~ d ~ ~ m e n , d i e ,  
sich railt dem WmdeS wia Bkerdlät auf der pollti- 
schen, so&knundkulmUP.n MikFo-,EvLRso-md 
?d&Od%ll0 bes~haft ig~.  b r  VE~~~BC-@#& 
schichache und tmnsaflandscbie Zugmg deils Gra- 
diriestenkoUe8;~ eröffnet neue Persmvm for die 
Regiomkaudien soWneflfir tt3msnafiod ulbd mp- 
&ch-kdmeideiehende Pmchung. in metha- 
disch-thrdischex:~cht  leiptet das ZGK somit 
emim historisch hm Mirag n u b i e ~ c h m  
Sc-g der - tiioht nur wissemczftlich tele- 
vmten - ~ o ~ t e  Divm~ifilS ~ k u l m ~ s -  
mw und Raum. 

Ilgs fo@t@gmbntiexte ~ e x u ~ ~ ~ ~ t  
dPS Gaduiertenkoliegs bsisielt; auf regeWQen 
'RIeffen & kanadischen und deutschen Dakhmn- 
6en und beteiligten W ~ ~ m c M e r  an den Sfmd- 
omn %er, S ~ c k e n m d  Manmal. Bs umbst  
intensive Somet- md Wmter$cbnlep, eine iam- 
national aus&&te.l;e i-Wbdt-Knnfem mlt ex- 
;t.aen Experten und einen I3Ls&onsworkhop 
zu Be& des dWen ~ t i o t l s j a h a s a s ; .  D h e  in- 
tmsivpW sichern den ~ s w c W c b e i ~  Aus- 
m h  der Gesm~ppe und die htixwtiade 
Sichtbarkeit des Kollegs. Sie bieten einen Rabm3n 
f-ür dre h W ~ r r a l e V m u n g  der Doktomden 
und ult- diese in zentralen Pltasen dRp& 
Mbpciraefises. I3p3i- wctik in utmtemw, 

der tiffentii&ea V m w  und Medieri erYS3bn 
den I3csmmhn Pr&fel& und Wexewege, 

B e  Zus-it mit Eqmkn aus Qlzebec i@ 
asenti~II fib die Rdsieiung & aabitioniemn 
F ~ h i m g s p x ~ . 1 E = s t n # i a w a r d a s e i t s @ ~ ,  
das dne o e l L  MuitikaItiiratismuspo5tiB; ein- 
ge#h  hat und dient da& oft& Refempwkt 
-Kir die gegenwWip enq#khen D W s i m n  
geSeaI$~haftücher Vielfalt. I l i ~ e  ~ h m n  greifen 
UA. explizit den Qur:bmr Ge$ewntwurf zuin k-a- 
W ~ c h e n  Md&ulWsmus - das Konzept des 
InwkaIt-us - aaf' Die pofi*Ben und 6 s  
twrn-b D W n , & e  zwlschenf(;anada und 
Qmkmz&itden I97C)w ~ ~ g e ~  weiden, neh- 
mn in g e w b  W& die: eamp&chen XOOW 
veirsen, die wir seft h n  199Qer Jahren beobachten 
komn, vorweg. Sie mters'Ereichen, dass Div~si- 
Weh #iumlich md ~chdynaaaisches Konzept 
ist, edngebemtin ein poIpe~%aes Eefige pol% 
Whet, souzialer und WiSsmMiclier ̂Ve*ha 
twi.gen. 

=eE@ erleben die Td0m.r und SaatMcker Dak- 
tirranden M tbrigen anch in ihrem gt?m&iinsarmien 
Fofscbgsalltag in'lriet Olme daass diRs ppIm 
war, sich dkjuase W ~ h a I X s m  aus 
M m h n  ver86:hiedem.r Herkunft aad Hinter- 
@& m-n. So f d e n  sich bei den jungen 
Fctxscbm zB. polmische rmd rushche Migmi- 
oashhmg#nde. Atidere Doktotanden zogen fiir 
die AtSielt an i h m  Xlissdmm aus P d ,  Lan- 
den, Bdpm tmd Moniml aach li'ieir, und eine 
N~hwuchswlsseasc~erh stammt &I@ Laxem- 
bmg. Prof. Ursuia L R M  meint @: .,Umw 
ikktmmden spiegeh su &e g l o W i m  VbK& 
wider, wie wir sk hmwnft beobwhm känna. Vaa 
diem erti.fazd &r interku3-e Austamch h e x -  
halb der T r h r  Doktoraadenmpe. jedueh eine 
unettexe AA6glichkeit mn: S e W W o n  rllaer das 
eigene FIomcbn und ffber erlebte D@f&ieflx,'' 

B. Llda S c W t @ ,  
Ak&&&?r K w r d i w r  hIG1Y 



Highlights aus dem Programm des IGK Diversity 
Das erste Halbjahr: Kolloquien und Videokonfewnzen 

D 
as Somaiersemestet 2013 bedeutete fiir das 
,,internationale Graduiertenkoileg Diversity" 
den P o r s c h u n g s ~  von zehn Doktoran- 

den in Trier und Saiatbtücken sowie von neun Duk- 
toranden in M o n W .  Obwohl die Forschungs- 
Wppe damit noch in &n Kinderschuhen steckt, 
b r a c h  die ersten Monate schon ehige Highlighb 
mlt sich. 

F J e h  wöchentlichen Kolloquien der zehn Triener 
und SaarbiIlfcker Doktorandeai gab es zwei ttaasat- 
lantische wdeukoaferemen, die den Austausch mit 
den MonWer  Nachwucbswis~nschaftiem ein- 
läuteten und die jeweiligen feierlichen BtiTffnun- 
gen der Graduiertenkoliegs wurden ebenfalls nach 
b r s e  übertragen. Zudem konnte das IGK zwei 
Gastprofessoren in Ttier willkommen heikn: m 
einen W f .  B. Paul M d  von der Universie & 
St. BoniEace , W h p g ,  Canada , &r als Kmpam- 
tist eingehender Kenner der nordamerikadischen 
und der deutschen Literaturen und Kulturen isr 
zum andem b f .  Dr. Hsuknut Lutz (Universität 
Greifswdd), &r sich seit Jahten mit den learibdi- 
schen Natives beschäftigt und Wt seine Arbeiten 
mehrere Wissenschafbpreise veriiehen bekam, 

M a n g  Juli veranstaltete das GraiuiettenkoUeg in 
Z ~ m w n i i t d e m z e ~ f ü r ~ s t u -  
dien einen , , C d - D a y "  mit M-lectures von 
Kanada-Experten und Informationen des Aus- 
lands- zumStudiumlmd PraktikuminKanada. 
Zudem lud das Graduiertenko11eg zusammen mit 
dem Nachwuchsforum der „Gesellschaft fik Ka- 
nada-Studienb' (www,nachwuchsforumaet) und 
dem ,,&ntnua für Postcalonial und Gen&r Stu- 
dies der Universititt Tier" { C e M ]  als Gasnedner 
den Geographen h f .  Graeme Wym (University 
of Biitish Columbia) zu Konferemn im Juli 2013 
ein. 

Eh weiterer Höhepunkt &r AMvitäten des ,,Gm- 
dineatenkoliegs Diversity" war die S m e r  Schml, 
die Anfang O b b e r  in der Bmflschen Akademie 
Otzenhausen stattfand, Zu ehern ehwikhigen in- 
tensiven Austausch fanden sich dort die mit dem 
IGK assoziierten wssenschafüer sowie alle kana- 
dischen und deutschen Doktoranden ein. Plin 
Hauptauge~ierk lag &bei auf der Vorstellung und 
der eingehenden Diskussion der Dissertationspro- 
jekte. Zum Programm gehörien ferner eine am 
Thema Vielfalt ausgerichtete Exkursion in der 
Großregion, Workshops zu den h i  Querschaitb 
themen Politiken, Praktiken und (historische) 

Namative von Diversität sowie progra.mmatiische 
Vomge zu gnuidiegendeai Konzepten, Methoden 
und Kategorien, mit denen die Dobtanden des 
Gradin&akoiiegp arbeiten. Präsentationen der von 
der Humbo1dt-Stiftung geflirbetten Prrifesmn Dr, 
Tiii von Rahden (üdjversitd de Monkwil) und B. 
Ibrahima Diagne (Universie Ctieikh Anta Diop, 
Dakar, Senegal) rundeten die Woche ab. 

FUr die meisten der 'Meter Dolctotanden beginnt 
jetzt die erste MoinBtätspliase rnit mehrmonatigen 
Aufentbasten in Montrea/l, Quebec , Toronto, Wm- 
Mpeg, Ottawa und H a l j k .  in M o n W  werden sie 
von &n kabadischebi Kdlegen weiter ktxieut. Auch 
ein mehtwtkhiger Aufenthalt des akademischen 
Koordinators zwxumwn mit re$eImäßigen TreEen 
in Montreal soll die Mitemive Betreuung sicher- 
stellen und den wissenschaftlichen Austausch 
während der Phase &r Archiv- und Feldforschung 
fomtzen. 

Ende März b%€t sich die Gruppe dann erneut in der 
Europäischen Akmiemie in Otzenhausen, Hier 
sollen erste Ergebnisse der empirischen Analysen 
vorgestellt wenden und die Vorbereitung fiir die 
erste gemeinsame internationale Konferenz im 
Herbst 2014 W s i e r t  werden. Die Konfenem, zu 
der Mitglieder des IGK und G W  kitmgen wer- 
den, wird am 13. und 14. September 2014 in Mont- 
real stattfinden und sich mit dem Großtherna 
,,Spates of Differente: Conflict and Cohabita- 
tiodEbpaces & diffdrences: L u W  et partages" 
beschNtigen. Im einzelnen wird das Symposium 
&bei die Themenbereiche "Diversity: Entangled 
Histories of a Contested Concept", "Bor&r Cross- 
ings aad 7iIaflsculRimP Spates'', "Becomhg and 
Bebnging" sowie “Dynamits ofConirontatlon and 
Cohaintation" verhande1n. 

&. .Lutz Schwalter, 
M m i s c h e r  Koordinator &s ZGK 

I . -. 
Dr. Lutz Schowalter 
AnglistiWNorth Arnerican Studies 
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Die Dissertations projelcte 
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